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Einmal im Monat wird unser Rathaus in Spandau 
zum politischen Zentrum im Bezirk. Und zwar 
immer dann, wenn die Bezirksverordneten-
versammlung - kurz BVV - zusammenkommt. 

„Die WAS?“, werden sich jetzt sicherlich einige 
Leute fragen. Kein Wunder. Mit diesem „Wort-
Ungeheuer“ ist aber einfach nur das Parlament für 
den Bezirk gemeint. 

Hier streiten aktuell 6 Fraktionen mit ihren ins-
gesamt 55 Verordneten um den besten Weg für 
unseren Bezirk. Ob es jetzt darum geht den Verkehr 
zu verbessern oder mehr Kita-Plätze zu schaffen. 
Immer stehen die konkreten Probleme der 
Spandauer*innen im Mittelpunkt. 

Die SPD ist dabei die stärkste Kraft. Wir haben 21 
Mitglieder in der BVV. Vom Rentner bis zur 
Studentin, vom Angestellten bis zur Selbständigen 
ist alles dabei. 

Es sind keine Berufspolitiker, sondern Spandauer 
Bürgerinnen und Bürger, die tagsüber einen 
normalen Job haben und sich abends und am 
Wochenende ehrenamtlich für den Bezirk und seine 
Bevölkerung einsetzen. 

Wenn Sie ein bestimmtes Anliegen haben, können 
Sie sich gerne direkt an uns wenden. Sie erreichen 
das SPD-Fraktionsbüro im Rathaus telefonisch 
unter 030/90279 2407 oder per E-Mail an: 

info@spd-fraktion-spandau.de 

Weitere Informationen zu unserer Arbeit sowie 
Kontaktmöglichkeiten zu unseren Mitgliedern in 
der BVV finden Sie unter: 

www.spd-fraktion-spandau.de  

Ihr Christian Haß  

Fraktionsvorsitzender 

Bezirksverordnetenversammlung 

Was ist das eigentlich? 
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T ag für Tag schiebt sich eine riesige Blechlawine über 

völlig überfüllte Spandauer Straßen ins Stadt-

zentrum. Gerade für die Bevölkerung im Spandauer 

Süden ist das eine immer größere Belastung. Man 

kommt nicht voran, es stinkt, es ist laut und die Zahl an 

Pendlern aus Brandenburg wird immer noch größer. 

Damit Gatow und Kladow vom Verkehr entlastet und 

selbst besser angebunden werden, fordern wir: 

Die S-Bahn-Verlängerung ins Havelland 

Das wäre für alle ein Gewinn. Viele Berufspendler aus 

dem Umland könnten so in die Stadt gelangen ohne die 

Heerstraße zu verstopfen und wir alle könnten uns freier 

bewegen und besser atmen. 

Verlängerung der U7 in den Spandauer Süden 

Mit der Anbindung des Spandauer Südens über 

Wilhelmstraße / Potsdamer Chaussee erfolgt der 

Anschluss von Kladow. Als Haltepunkte schlagen wir 

bspw. den Landschaftsfriedhof Gatow und die Landstadt 

Gatow vor. Südlich von Karolinenhöhe soll die U-Bahn 

oberirdisch auf dem ehemaligen Grenzstreifen geführt 

werden. Eine Fortführung dieser Trasse in den Kladower 

Dorfkern muss vorgesehen werden.  

Eine bessere Einmündung der Potsdamer Chaussee 

Das Hauptproblem besteht hier darin, dass sich Busse, 

Linksabbieger und Geradeausfahrer kreuzen. Die Lösung 

ist eine eigene Linksabbiegerspur von Süden kommend, 

die bis zur Kreuzungsmitte nur ca. 50 m lang sein muss. 

Erforderlich hierfür ist eine Verbreiterung der Fahrbahn, 

eine Rücknahme der Tankstellen-ausfahrt und eine 

Anpassung der Kreuzungssituation. 

Einen Kreisverkehr am Ritterfelddamm / Potsdamer 

Chaussee 

Durch einen Kreisverkehrs kann die morgendliche Stau-

situation verringert werden und man kommt schneller 

und entspannter ans Ziel. 

FÜR SIE DA! 

Unser Fraktionsbüro steht Ihnen gerne zu allen Fragen rund um die Bezirkspolitik mit Rat und Tat zur Seite. 
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Gatow / Kladow 

Verkehr 

L etzten Mittwoch wurde der neue Spandauer Doppel-

haushalt für die Jahre 2020 und 2021 verabschiedet.  

Darin konnten wir mehr Mittel für Ausstattung und 

Weiterbildung der neuen Mitarbeiter des Ordnungsam-

tes durchsetzen. Hiervon können dringend benötigte 

Geräte und ordentliche Schutzkleidung bezahlt werden.  

Ein weiterer Schwerpunkt wird bei den finanziellen Mit-

teln für die Pflege und Unterhaltung von Straßen und 

Grünflächen gesetzt. Hier steigt der Etat 2020 jeweils 

um 250.000€ und 2021 um 150.000€. Zusätzlich sind 

2020 insgesamt 60.000€ für die Skaterbahn in der  

Landstadt Gatow vorgesehen. Auch für die Instandhal-

tung von Friedhöfen wird zukünftig mehr Geld ausgege-

ben. 

 Weiterhin sieht der neue Plan im Bereich Bildung eine 

Stärkung der VHS und der Musikschule vor.  

Für Sie  

vor 

Ort! 

Dr. Carola 

Brückner Gaby Schiller Uwe Ziesak 

Haushalt 


